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Neues vom Tage.
— Wie-verlautet, beabsichtigen die Sozialdemokraten rn der

8laggcnsrage einen Volksentscheid herbcizusührcn.

»®ö«®

grßJjf 1

tayc CIUKU ~ 1 ' VS*
- Einer Blattermeldung aus Czernitz zufolge wurde dre

deutsche Minderheitsschule durch eme Verfügung *
fchastsratcs ausgelöst und die Schüler wurden der polnischen
Schule überwiesen. . . ...

— Der französische Antzenminister Briand wird erst an,
Z. Tcptc.nbcr in Genf eintressen da « noch an dem am -- Sep¬
tember stattfindenden Ministerrat der sichm. der X« »
der Völkcrbundsvcrsammlungbeschäftigenw.rd, teilzunchmen
gedenkt

An elOWs FWzeng nach
AnierA Märtet.

- Nach einer im „Petit Par,sie,, veröffentlichten Meldung
°us Verdun hat die kommunistische Partct m d°r Nacht zahl °,che
Plakate angeschlagen, in denend.e Bevolk°rung a ge °rd- t w rd
es abzulehnen, den Mitgliedern der anrerUanischen Legwn. wenn
Ne nach Verdun kommen sollten. Unterkunst zu gewahren.

- Das Kriegsgericht in Lille hat. wie Habas berichtet, zwei
Reservisten zu sechs Monaten bezw. einem Jahr Gcsangm- vcr-
«' teilt. weil sie sich im Reservistenlager von Sisonue der Gehor-
famsverwcigerung schuldig gemacht haben.

— Der Brüsseler Korrespondent des„Echo de Paris berichtet,
das; der Kabincttsrat beschlossen habe, di« belgischen
truppen um ein Infanterieregiment, gleich 900 Mami. ->crav
zusctzcn. Die Herabsetzung der Effektivstärke der drcr ^ csavunĝ-
arnieen werde unverzüglich vorgcnommcn werden.

- 10 Sowjetbauingenieurcsind nach Deutschland ab̂ ere,st
«n>die neuesten Errnngenschasten der Technik„nd des Bauwesens
'« Deutschland kennen zu lernen.

— Nack, einer Meldung ans Puebla in Mexiko hat dort ein
zweistündiger Kampf zwischen Regiert,ngstrupp-n und Banditen
itattgefunden. bei de», sünfzchn Banditen getötet fern sollen.

Berlin 31. August . Wie der Deutschen Lufthansa aus

stn̂ L̂ wenstein -Weriheiln -^ reudenderg . ^ Vor
L '-" FLÄ - " K -n°L ° .. -- ° i-ni. f | £
sprach die Hoffnung aus , ^ 6- 10  Stunden ^ ^

dichter Nebel . _ ..

Males.
Flörsheim a. M.. den 1. September 1927.

Aund um die Erde.

Zer Mlshemer JeNabte Xng“
im Fuhre 192 ?.

(Fortsetzung und Schluß .)

!

— Auf der JliterparlamcntarischcnUnion in Paris hat der
französische Außenminister Briand eine bemerkenswertê r.cde»^
rede gehalten.Manen. ^

- Nach einer Meldung aus Moskau ist ein rus„sch-P°ln' ,ch.r
Friedcnspakt geplant.

— Das japanische Kricgsministerium gibt bekannt, dag
infolge der Festigung der Lage in Schantung alle lapan,scheu
Truppen onf 7. und' 8. September Tsingtau verlassen werden.

Deutschlands Wirtschaftslage.
r i «..Ar Q/ino  Tio

Die Frage , wie cs um unsere wirtschaftlicheL«M bestellt
'st, steht naturgemäß ständig im Vordergründe des ^
Und wird, je nachdem von welchem Standpunkt man sie
trachtet, verschieden beurteilt.

Die Dresdner Bank äußert sich in ihrem,Monatsbericht
u. a dabin daß zu einer pessimistischen Beurteilung der Lag
awch keine Veranlassung gegeben sei. B^ bejondere bestehe
Möglichkeit, daß die Schwankungen rm Eingang neuer -wsL besonders aut iahreszeitliche Be-

Die dritte Etappe erledigt.
Die beiden amerikanischen Flieger die von München »mH

Konstantinopel aufgestiegen waren, sind nach «̂ ^ ^ woch

' oi ^nUowiscken Militärslugzeugen , , e sdrei ^jugoslalvischen Militärflugzeugen, die' sic eine

* «cn d>° tum*  ÄÄ
fofoxt nach Konstanü.nchcl nnttar,ns na sildsiawischcn
dnn» nahmen i>° °i»°» sind X
Fliegerregiments ent, füllten 'hre B
sosort den Weiterflug Weller-
Apparaten saßen, lauten lauteten und besagten,,
warte in Neusatz, d« sehr 'gSfii,,
daß über Bulgarien , Lesô ers in Zweifelhaft wäre, ob
schivcre Gewitter niedergelzen, so daß es owellê >
die Jlieaer diese Stelle wurden überfliegen können.

wo^ t « bLÜ sich im Mowrboot nach Belgrad,
wo sie vom Publikum begeistert begrüßt wurden.

Verlin Tränsatlanlil -Zenlralßughasen 7
Wasserflughasen Müggelsee.

spielen
der

nicht vom Flughafen Tempelhoft 1 Waffevslughafenam
Stadt I- it laugein Ä « » # * »
Müggelsee aus , da nach Wer den Ozean
Kreise ein regelmäßiger lyggVn kann. Die

"ach Ansicht des Instituts auch bei der vfirfc
Lage einzelner Konsumgüterindustrien eine Rolle. H,e l
vor Ln Dingen die Tatsache, daß nach der stürmischen Absatz-
fteigernng in den letzten Monaten eine gewisse Rcaktlon unver-
'neidlich^ei und die Nachfrage allmählich tu ruhigere Bahnen
komme, nicht übersehen ivcrdcn.... - . "" Zahlungseingangv.... o^ ^ />T-i

uiu/i uuu. - - . Y
Die vielfach erwähnten Stockungen im Zahlung - . ..̂ »

stünden in natürlichem Zusammenhang mit t«r La^ amunK Ai,fsi dieses Sdmdtom ouvse destunden in natürlichem Zusammerryarrgm t
und Kapitalmarkt. Auch dieses Symptom dürfe daher Nicht
unter deni Gesichtspunkt der Vorkriegsvcrhaltmffe als ZeichW CJ'vtTt» APVnprtßt iUCtfrClt. ÜDEtßÜt V

). den
8 Uht
Kaff^

unter dem Gesichtspunkt der -vorrrtegvm.̂ »»«m-. —
einer beginnenden Krise getverte werden ẑin übrigen ^werkt das Institut zur Lage des Geldmarkts, daß an gunsng
Ltomekkinmaseine^
der Landivirtschaft>lnd da^ Heremstrmnen von 600 M,N Nia l
Ausländsanleihen seit Anfang Juli »u verzeichnen fe - D

Kreise ein regelmäßiger SnDiestfSÄwaera

SÄ « ÄX » iSdliin' » «iWä-
§S,teil«»«-«di« « Ä

ziehen müssen.
Die Eigenart der amerikanischen Konjunktur verstärke die

Tendenz zur Kapitalverfliissigltng. Dw «merlkamsche Kasnlal
Expansion werde aiich ivenermn , - r . ..
uationale Geldlage bleiben Zur Frage der Han^ Istnlanz
bemerkt die Bank, das; die Zunahme der PtUigwarenanssuhr
"n Jnli dcti Beweis dafür tiefere, dag auch oie zetzige
lagê ei e h trächtliche Ausfuhrsteigerung noch Masse. Aller¬
dings sei ,cs wesentlich, die ProdnktionskoM noch wei.er

Me man sieht, beurteilt diese Großbank unsere Wirtschasts-

uuch gelingen.

„Held"Levine und sein„Vadtz".
Die entführte »Miß Columbia .
tYnicrcifc für Levine ist allenthalben grotz. DerM..ruL"L -°-•*-* as

arotesk zu nennen. Was wlro nun.
einstweilen solgcnde Mitteilungen: . .

loten hat, den Auftrag "Mch Lotum^ ^

Der „Grund" für den Streich.

tzLMHMWR

Die Beteiliaunq an der Prozession war ganz außer-
«dmtlich motz Der Weg jütz-' e di- ,°om° l durch Un.

Hochhermeritratze. Grabmstraye, Dv .

?E ''Lik °ZLLLi °pL »iriSn wL mit

isÄäBI
r* mf  a2b«'*Ä Ŝmen war. Sa.
riluf Ui jufuttit unter gor (einen Vmstüuden mehr vor-
kommen . Die Prozession muß wu - das aucĥ früh ^

27 ° L ° °n̂ .e °L LS
Kath . Kirchenvorstand , Vorstande der lall , '

nw, must also ausaeschaltet werden . Vor allem stnd
es jugendliche Eleinente , die hier , wie unmer vorne an

L °L,rL°2aArSn
ZUan  erUe „\ e8n Wtt HefrÄ

vordern auf unsere Gegenwart noch unmer hat uno
in fernste Zeiten haben wird.

Betreffs des Hauptgottesdienstes am^ Lobten xag

L 2K SSä S

KMMUMWZ
MskolonE Wachem stellten.

Da ;>t der Vorschlag ausgetaucht , ähnlich wie in
Marieniha ^ oder anderen Walliahrtoorten auch berm
Nor lobten Dag in Flörsheim den Hauptgottesdtenst ms

MZM - MZ
erböbt und ist ringsum mit einer Schutzmauer versetz ,

wü -de m  * 0% ? ^ Kirche im

3S °^ b°u. “f “ “f ÄÄ ' tef H -nen

SSÄÄÄÄ
Affen Die doppelte Zahl wie heute konnte am Hoch¬
amt teilnehmen.

«nrüKticnbe Zeilen sollen nur eine Anregung sein
un? wLn alli ' L ^ dieser Frage etwas zu sagen
wissen, um Stellungnahme gebeten.

Alles in allem war der Verlaus der Feier des dies-
-r . o, 'n Verlobten ^ aaes so würdig und erhebend töte

Flörsheim kann aus den Verlaus stolz sem.



Goldene Hochzeit . 2n Camberg im goldenen Grund
feiern die Schwiegereltern des Herrn Drogerieoesttzer
Heinrich Schmitt dahier , Herr Stadtförster a . D . Ädam
Bargon und Ehefrau am 4. September ds . Jrs . in vollster
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit . Wir gratulieren.

Ein geächtetes Wort.
Dos arme Anfängen , das arme Beginnen ! Was haben

ie denn eigentlich verbrochen , daß man sie nun ganz aus der
'mischen Sprache verbannen will ? Nichts , gar nichts , nur,
— sie sind nicht mehr - Mode . Es klingt bedeutend besser,
seiner, vornehmer , eleganter , moderner , statt ihrer „einsetzcn
zu sagen, immer und stets „einsetzen" . Das wird heute ja
allgemein gesagt, und da darf man nur ja Nicht dahinter¬
bleiben . Immer hübsch mitmachen ! Wie die Frauen die
närrischsten Hüte aufsetzen, wenn sie Mode jmd , so ichreibt
alles , was das schreibt, heute „einsetzen", weil cs Mode ist.
Ja , wenn es iiur zur Abwechslung hier und da einmal cm-
geivcndet würde , wenn von „auch anfangen gesprochen wird,
ivas dieses „Einsetzen" ja wirklich bedeutet ! Aber — wie
gesagt — es ist sozusagen in die Alleinherrschaft eingesetzt,
dieses „Einsetzen" , und Anfängen und Beginnen werden bald
ganz „abgesetzt" fein . „ _ r . „

So kann man denn jetzt wirklich S-. B . lesen: ,!Prof.
Dr . X. hat mit den Vorarbeiten für die Publikation _der
mittelalterlichen Liederhandschriften eingesetzt." Eingesetzt.
Oder : „Als dann die große Zeit der Erhebung Deutschlands
einsetzte" — „Trotz der früheinsetzenden Dunkelheit gelang

8» im$ Flörsheim Gaswerk.
Nie MW Frage der allernäGea Mail!

Hierzu wird uns von berufener Seite geschrieben:
2n letzter Zeit hat sich die Frage „Verkauf oder Ver¬

pachtung " des Flörsheimer Gaswerkes immer mehr m
den Vordergrund des öffentlichen Interesses gestellt —
Fa es kommt sogar so weit , dag wir erleben den Etat
für das Rechnungsjahr 1927 mit inimer Mehrwerden
an Interessenten im Jahre 1928 beraten . Solche Zu¬
stände müssen für eine Gemeinde wie Flörsheim als
unhaltbar  bezeichnet werden

Nun hat sich in den letzten drei Wochen auch Frank¬
furt um die Erwerbung unseres Gaswerkes bemüht.
Die Frankfurter Easqesellschaft ist kein Kommunalbe¬
trieb , sondern eine Privatgesellschaft , genau wie Hochsb

es „Das neue Jahr setzte mit ungeheuren Schnee-
Massen ein" — „Mit Mozarts Figaro setzte gestern die Spiel¬
zeit im Stadttheater ein " usw . Armes Anfängen , armes
Beginnen , euer Stündlcin hat geschlagen!

4ß Wclicrvoraussagc für Freitag . Angenehm warme
Scntpcxcitur bei nux zeiüveilig leidet fteVoolncttt Hmunel,
trocken.

# Erhöhte Prämien in der Tchülerunfallvcrsicherung . Mit
Rücksicht. aut die verbältnismäßia bobe Zahl der Schulerunfalle
,tnd die Prämien der Schulerunsallvcrstcherung erhöht worden,
und zwar in folgender Weise: Für Schüler auf l .oO Rm ., für
Seimschüler auf 2.25 Rm . und für Lehrer und Hausmeister
Ef 2.20 Rm . Die Zahlung der Pränüe hat m halbiahrlichen
Raten am 1. Mai und 1. Oktober jedes Jahres zu erfolgen.
Zunl Lehrkörper rechnen aiich nichtplanmaßige Lehrkräfte,
Lehrer im Vorbereitungsdienst und Lehrkräfte , die nebenamtlrch
an der Schule beschäftigt sind. Private höhere Lehranstalten
können zu denselben Bedingungetr ihre Schüler gegen Unfälle
versichern , jedoch unter Ausschluß eines erweiterten Ber --
sicherungSzwanges für Heimschüler . „Voraussetzung ist ;edoch
auch hier , daß die einzelnen Schulen sich geschlossen an der Ver-
sicherilng beteiligen . Es wird besonders darauf hmgewiesen,
daß von den Schulen im gegebenen Falle die Pnifung der
Schadensursache durchgeführt wird , und daß die Schule eben¬
falls bemüht ist, durch Belehrung von Eltern und Schülern an
der Verringerung der Schadenskvsten mitzuwirken.

441 v v f f VI »v Wi * vvi . v r-' ** O > ' * ' ' 9 _ ^ „ * fr < p i
.Die Stadt Frankfurt besitzt aber von dieser Gesellschaft
51 Prozent der Aktien , sodatz man annehmen kann,
die Mehrheit des Aktienkapitals ist in Händen der
Stadt Frankfurt . Aber hat irgendjemand eme Ahnung
ob nicht diese Privatgesellschaft einen bestimmten Teil
Vorzudsaktien ausgegeben hat ? Wäre dies der Fall,
so Wäre die Stadk Frankfurt nur im Aufstchtsrat , h^ite
61 Prozent der Aktien und doch keine Mehrheit . Eme
Gesellschaft , die als Privatfirma Kohlenfelder in Höhe
von 17 Millionen Mark aufkäuft , mutz schon über em
gewaltiges Kapital verfügen . Die Frankfurter Gasge¬
sellschaft mutz, um ihre Kohlen mit der Stadt Köln zu
gewinnen , ein weiteres Kapital von 75 Millionen Gold¬
mark investieren , sodatz nach Berechnung eines Kölner
Stadtrates pro Tonne Kohle mit 3 .50 Rm . kapitali¬
siert zu rechnen wäre . Wie sehen aber hier , dag die
Pläne der Frankfurter Easgefellschaft doch eme andere
Bedeutung haben als der Laie glaubt Wie fit nun
die Abmachung zwischen Köln und Frankfurt zustande
qekoinmen ? Köln ist mit seinem Gaswerk genau so rm
Rückstand wie Flörsheim . Die Stadtverwaltung Köln
beschloß nun mit den Städten Mannheim , Marnz,
Wiesbaden , Koblenz und Bonn eine Interessengemein¬
schaft zu bilden , um auf diese Weise die Fernversorgung
der einzelnen Städte zu übernehmen , dabei ihre Kon-
zentrierung auf die umliegenden Ortschaften zu legen
und trennte sich von den Städten , die vorher gemem-
schaftliche Sache machen wollten . Mit Recht schrerbt

M RshM Fm.
Fritz v. Opel verunglückt.

Mlelsheim . Am gestrigen Mittwochnachmittag er¬
eignete sich auf dem Main bei Rüffelsheim ein schwerer
Bootsunfall . bei dem der bekannte Sportsmann Fritz
v . Opel mit knapper Not dem Tode entging . Fntz D-
Opel versuchte an seinem in Paris siegrerchen Motor¬
rennboot eine neue Steuerkonstruktion für die kommen¬
den italienischen Rennen . In vollem Tempo versuchte
er die Kurve um die Boje . Dabei überschlug sich das
Boot in etwa 70 -Kilometertempo . Fritz v . Opel geriet
dabei unter das sinkende und kielobentreibende Boot.
Zum Glück waren Hilfsboote am Ufer , mrt deren Hllss
man schließlich mit Mühe den schon Bewußtlosen be¬
freite . dessen Zustand jedoch nicht mehr besorgniserregend
sein soll.

Stadtrat Haider -Köln , daß der Plan der Erotzstadte
nichts anderes bedeutet , wie als gleichberechtigter Aus¬
beuter an der Seite der Schwerindustrie zu marschie¬
ren ^ Wäre unser Gaswerk nur im Geringsten für uns
als rentabel zu bezeichnen , so könnten Gesellschaften
über Gesellschaften kommen : unser Werk bliebe in un¬
serem Besitz Heute jedoch ist die Mehrheit davon über¬
zeugt . daß das Gaswerk für uns Nicht mehr rentabel
ist . 2m rhein .-westfälischen 2ndustriegebiet werden be¬
reits 85 Städte in einem Umkreis von 120 Kilometer
und einer Einwohnerzahl von mehr als 5 Millionen
mit Gas versorgt Hieraus kann man ersehen , nnewen
die Ferngasversorgung schon vorgeschritten ist . Flors-
Heim mutz nun , um endlich mit seinem Gemeindehaus'
halt in Ordnung zu kommen , sich entscheiden : entweder
Verkauf  oder Verpachtung.  Alle drei 2ntere,,en-
ten glauben natürlich der Gemeinde das Beste zu bie¬
ten . Zweifellos war der erste Pächter oder Käufer der
Ehrlichste . Denn nur durch dessen Angebot wurde der
heutige Stand erreicht 223 .000 Rm ist immer schon
ein Wort über das sich reden läßt . Die Gemeinde »^
tretung darf sich natürlich nicht allein vom ffnanzrellen
Standpunkt leiten lassen , sondern mutz erst prüfen , we
von den 2nteressenten wirtschaftlich am leistungsfähig¬
sten ist. Höchst hat sich bemüht durch Briefe an dl-
Eemeindekörperschaft ihre sozialen Einrichtungen im
teresse der Arbeiter zu schildern . Höchst gewahrt de
Arbeitern Pension , gibt ein vollkommenes Mittagessen s»
38 Pfg . und legt 60 Pfg . pro Essen drauf ^ 2 Arbeits-
anzüge für jeden Arbeiter im Jahr , alle 14 -vage 100 g -
Seife weiter ein Fond in Höhe von 25 000 — , wovon
in Notfällen den Arbeitern Unterstützung gegeben wno-
Man kann wohl sagen , daß selten ein UnternehmenMiau  turnt , , - - , '
seinen Arbeitern derartige Vorteile bietet All dies
wähnte soll natürlich dazu beitragen , dem einen oder
anderen Bewerber mehr Interesse zukommen zu lassem

Die Gemeindevertretung dürste in diesem Falle nur
den Vorteil der Gemeinde im Auge haben und den¬
jenigen Interessenten den Zuschlag geben , der der G '
meinde den besten , wirtschaftlichen und pnanzlellen
Vorteil bietet . •

ab . Landratrat Wagner (Wiesbaden ) ferne Tagung 7- -
Scheuern (Dietz ) begrüßte die Versammelten rm Namen des
Kreises . Prof Dr . Otto (Wiesbaden ) erstattete den Ge¬
schäftsbericht . Eine Ortsgruppe wurde neugegrundet die¬
jenige in Weilburg ist wieder ausgelebt . Beigeordneter
Dr . Dönges (Dillenburg ) teilte mit , dah das Vermögen
des Vereins von 100000 .—(Alk. in der Inflation verloren-
yeaanaen sei . Durch den Landeshauptmann soll mit der
Provinz und den Kreisen wegen der Herausgabe eines
Eedenkbuches für die Gefallenen des Krieges verhandelt
werden zur Beteiligung an den Kosten . Pfarrer Lic . Her¬
mann (Hirschberg ) hielt einen Vortrag über Freiherr vom
und zum Stein und seine Nationalen Gedanken.

A Hanau . (Z u s a mmcnb ru ch b er F r anli i ^
hessischen Verkaufsgenossen sch « f t.) Recht m. .. ' ' . ? ' ss - V . - , r?ja vvt vrtort nntm rVT_ __ . ka u f s g e n o f i c n | u; u i w .IG - ,

Bad Nassau . Der 1200 Mitglieder zählende Verein
für nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung
hielt unter dem Vorsitz des Archivdirektor a . D . Eeherm-

Vilbel . (Modepuppen bei der Ernte .) Ein
in der Stahe von Vilbel liegendes Gut hatte sich einige Arvecke-
rinnen von Frankfurt für Erntearbeiten kommen lassen . Die
meisten jungen Mädchen trugen seine Lackstiefelcheii und
Seidenstrümpse . Disteln , sck)arse Rispen und Grannen des
Weizens stachen gar bald durch die seidenen Strümp chcn
Schon nach einer Stunde gaben die Mädchen d:e Arbeit
wieder aus , erklärten , daß es in Frankfurt doch schöner fei
als auf den trostlosen Feldern , und fuhren wieder heim.

Ä, 'TrKti £"Äcm5c»oiS 5Swi> ;
auszuwirken . Wie der Konkursverwalter dem Amtsgeri^
in der eingereichten Vorschußberechnung mitteilt , muß v
den haftpflichtigen Genossenschaftsmitgliedern ^ 0 <
Haftsumme von je 1500 Rnr . zur Deckung des Fehlbeträge
einaczogen werden . Die Blltglieder leben z. w. m durstig
Verhältnissen , so daß mit einem erheblichen Ausfall zu rech>
ist NM io mehr als auch noch die Geschüftsanteiw e.ngczogen
werden . Diese 'betragen 200 Mark , so daß die haftpflich
Genossen insgesamt 1700 Mark einzuzahlen haben . ^

A Hanau . (E i n jugendlicher  F a l s chm ü n z e -
Festgenommen wegen Verdachts der Falschmünzerei . wurde ei
fg ähriger Mensch aus Langenselbold , der rstSprendlmA
und an -anderen Plätzen versucht hatte , init falschen Zt^ imaA
stücken Schokolade zu kaufen Apf die Frage nach der Herk i^
des Geldes gab der junge Bur,che an , daß er es von semc
Vater habe . Vei einer Haussuchung bet dem Vcücr fcuib W
-war keine Ueberfübrunasstucke . wohl aber eine Menge .Scholl

Melder machen Leute.
Humoristische-Erzählung von Gottfried Keller.

1 An einem unfreundlichen Novembertage wandelte ein
— r . . ..f . Pin er

armes Schneiderlein aus der Landstraße noch Golbach , einer
kleinen reichen Stadt , Lie nur wenige Stunden von Seldwyla
entfernt ist. Der Schneider trug in seiner Tasche nichts , als
einen Fingerhut , welchen er, in Ermangelung irgend erner
'Münze , unablässig zwischen den Fingern drehte, wenn er der
Kälte wegen die Hände in die Hosen steckte, und dre Fmger
schmerzten ihm ordentlich -von diesem Drehen und Reiben,
denn er hatte wegen des Fallimentes irgend emes Seidwpler
Schneidermeisters seinen Arbeitslohn mit der. Arbeit -ugteich
verlieren nnd auswandern müssen . Er hatte noch nrchts ge-
frühstückt als einige Schneeflocken , die ihm in den Ai und ge-
floaen » und er sah noch weniger ab, wo das geringste Mittags-
brot herwachsen sollte . Das Fechten fiel ihm äußerst schwer,
ja schien ihm gänzlich unmöglich , weil er über seinem schwarzen
Sonntagskleide , welches sein einziges war , einen weilen dunkel-
grauen Radmantel trug , mit schwarzem Samt ausgeschlagen,
der seinem Träger ein edles und romantisches Aussehen ver¬
lieh , zumal dessen lange schwarzen Haare und Schnurrdärlclen
sorgfältig gepflegt waren und er sich blasser , aber regelmäßiger
Gesichtszüge erfreute.

Solcher Habitus war ihm zum Bedürfnis geworden , ohne
daß er etwas Schlimmes und Betrügerisches dabei im Schckde
führte ; vielmehr war er zufrieden , wenn man chn nur ge-
währen und im stillen seine Arbeit verrichten ließ ; aber lieber
wäre er verhungert , als daß er sich von seineni Radmantcl
und von seiner polnischen Pelzmütze getrennt hätte, die er
ebenfalls mit großem Anstand zu tragen wußte.

Er konnte deshalb nur in größeren Städten arbeiten,
wo solches nicht zu sehr ausstel ; wenn er wandelte und kerne

'Ersparnisse mitsührte » geriet er in die größte Not . Näherte

er sich einem Hause , so betrachteten ihn die Leute m,t Ver-
wunderung und Neugierde und erwarteten eher alles andere;
als daß er betteln würde ; so ersiarben ihm . da er überdies
nicht beredt war , die Worte im Munde , also daß er der
Märiyrer seines Mantels war und Hunger litt , so schwarz
wie des letzteren Sammetfutler.

Als er bekümmert und geschwächt eine Anhöhe hinauf
aina , stieß er auf einen neuen und bequemen Neisewagen,
welcher ein herrschaftlicher Kutscher in Basel abgeholt hatte
und seinem Herrn überbrachte , einem fremden Grase », der
irgendwo in der Ostschweiz auf seinem gemceieten oder angc-
kausien Schlöffe saß. Der Wagen war mit allerlei Vor¬
richtungen zur Ausnahme des Gepäckes versehen und schien
dcSwcgen schwer bepackt zu sein , obgleich alles leer war . Der
Kulfcher ging wegen des fteilen Weges neben den Pferden,
und als er oben anpelommen den Bock wieder beflieg , fragie
er den Schneider , ob er sich nicht in den leeren Waeen setzen
wolle . Denn cs sing eben an zu regnen und er batte mit
einem Blicke gesehen, daß der Fußgänger sich malt und tümmer-
lich durch die Welt schlug.

Derselbe nahm d^s Anerbieten dankbar und bescheiden
an . woraus der Wagen »asch mit rhm von dannen roUle und
in einer kleinen Stunde staulich und donne nv durch den Tor¬
bogen von Goldach fuhr . Bor dem ersten Gasthofe , zur Wage
genannt , hielt da ? vornehme Fuhrwerk plötzlich, und alsoaleich
zog der Hausknecht so heftig an der Glocke, daß der Draht
beinahe entzwei ging . Da stürzten Wirt und Leute herunter
und Affen den Schlaq auf ; Kinder und Nachbarn umringten
schon den prächtigen Wagen , neugierig , welch ein Kern sich
aus so unerhörter Schale enthülsen werde , und als der ver.
dutzle Schneider endlich hervorsprang ,n seinem Mantel , blaß
unv schön und schwermütig zur Erde blickend, schien er rhr. a
wenigstens ein geheimnisvoller Prinz oder Grasensohn zu sein.
Der Raum zwischen dem Neislwagen und der Plorte des
Gasthauses war schmal und im übrigen der Weg durch dre
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Zuschauer ziemlich gesperrt. Mochte es nun ver Aiangel an
Geistesgegenwart oder an Mut sein , den Hausen zu ourch
brechen und einfach seines Weges zu gehen , — er tat we,e-
nicht , sondern ließ sich willenlos in das Haus unv die Trrpp
hinangeleiten und bemerkte seine neue seltsame Lage erU m ) /
als er sich in einen wohnlichen Speisesaal versetzt sah UN
ihm sein ehrwürdiger Mantel dienstfertig abgenommen waive-

„Der Herr wünscht zu speisen ?" hieß es, „ gleich wird
serviert werden , es ist eben gelocht !"

Ohne eine Antwort abruwarlen , lief der Wagwirt in die
Küche und rief : „ Ins orei Teufels Namen ! Nun haben wir
nichts als Nindfleisch und die Hammelskeule ! Die Rebhuyn-
pastete darf ich nicht anschneiven , da sie für die Abendherren
bestimmt und versprochen ist. So geht es ! Den einzigen
Taa wo wir keinen Gast erwarten und nichts da ist, n>up
ein 'solcher Herr kommen. Und der Kutscher hat ein Wappen
auf den Kröpfen und der Wagen ist wie der eine ? Herzog ?-
Und der junge Mann mag kaum oen Mund öffnen vor Vor¬
nehmheit !"

Doch die ruhige Köchin sagte : .Nun ^ was rst denn da
zu lamentieren . Herr ? Dre Pastete tragen Sie nur kühn aus.
vre wird er doch nicht ausessen ! Die Abendherren bekommen
sie dann portionenweise , sechs Portionen wollen mir schon
noch herausbringen !"

„Sechs Portionen ? Ihr vergebt wohl , daß die Herren
sich satt zu essen gewohnt sind !" meinte der Wirt , allein vre
Köchin fuhr unerschüttert fort : „ Das sollen sie auch. Mast
läßt noch schnell ein halbes Dutzend Kotelettes holen,
brauchen wir sowieso für den Fremden , und was er übrig läßt,
schneide ich in kleine Stückchen und menge sie unter die Pastete,
das lassen sie nur mich machen! "

„Dock, der wackere Wirt sagte ernsthaft : „Köchin ich
habe Euch schon einmal gesagt , daß vergleichen in diejer Stadt
und in diesem Hanfe nicht angeht ! Wir leben hier solid und
ehrenfest und vermögen es !"

sForisetzung folgt .)
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Tai:, »it mit ixm SM «.«
ff ™ Solle wwft » S ' Ä Sefiine @D« » efte<-

5£?Säs Ä; 4.*“SiäS ff»«6"
dem Oswaldsgarten die d,esiahr,ge HEmeM t §

A Gießen. (® cI a nŵurd " ' wischen Vertretern der
Ein großer Gelandekaus wur »rundstücksbesitzcrn dieser
Reichsbahndirektion und elnzelnen Grundst ^ - 0 1,̂ 3Qm
Tage hier abgeschlossen. fr  gxnSiicE )t zwischen
Quadratmeter Gelände 1 beabsichtigt sein,
dem Bergwerk und Kle-.n-Minden. ^ i^
-eine Beamtcnkolonie zu erbauen. ^ vhn-

A Mainz. (f^ ct„eiL '̂ lalare aus Paris stieß
hafte französische Kaufmann - 7, und Gerichts-
mit seinem Motorrad an der EA Große Bleiche
straße mit einem elektrischen Op g uiunte mit Kopf- und
'stürzte schwer verletzt zu Boden G -birnerschütterung ins
Beinverletzungen sowie m't -mer G-H'rner,ryu
städtische Krankenhaus ecugelle ert̂ werden „ g.

A Mainz . (Dre  g cj £ Spirilliskocher, der
koche r .) Beim Hantieren m . VerbindungS-

Vm "städüsche"n'Lnkenh °us ^ t e n.)
A Alsfeld. (Z w l s chc n da e sSamlu  aus

Auf dem hiesige» Bahnhof genetde ^Baji e(Ktt  schwere
Altenburg zwischend>e Puster Oer ->e u g Schulter»rsr« ,"jsfSÄ - -- -
Beschluß des HerbstansschuM stnd fanit che Nheill-
undzwar die Uebergängeund UutersuhrulMN^ ^ ^ ^
Uferstraße, Feldtor, sämtlicheW g , vom Nieder¬
en Berg führen, .̂ ^ 'S ^ Emdcnverkehr geschlossen. OffenSSSÄÄU A""**-
"Kuh- und Engerweg. „ . , . u n IN Blitz g e -

A Niederlahnstein. (tf "■« 1m \ bcx  bcm  rechten
troffen .) Bei einem Gewitter, dâ c Hans des
Rheingcbiet niederging, traf vurckeilte das ganze Haus
Gotthard Günther . Der StraU durckM « g ^hne
und umhüllte die Hausfrau doll g Monaten schlug
daß die Frau verletzt wurde. .Schon vor zwm
der Blitz in das Haus und tötet - fahren nicht
Insgesamt wurde das Halls n en I tz a. {n ^ Mixe^ÄfeÄSeÄf *-«W.d-'
noch niemals getroffen wurde. Ehefrau

«SLUZZELLL %
UN großem Bogen auf .die Landst v geschl̂ Niederschncllcn
Sturz war so gewaltig, daß der p schwere äußere
die Telegraphendrahte zerriß Dre Frau er u IM °
»nd innere Berletziingen und starb kurz nach lyr
:ung in die Marburger Klinik. ?□«»*«»»!«»,V
iss1 Iln6
%» ÄfS -istÄ KL
'Ehalons-sur-Marne —Paris st oßen 5̂ . «us
men. Die Jnfaßen des einen, em gew 1 verletzt und
Frankfurt  a . M . und | m ‘ übergeführt werdem Die
mußten in eine Klinik nach j* 9 jamcn  mit leichteren
Insassen des anderen, zwe g , fortsetzen.
Verletzungen davon und konnten ^ „ trümmert . Ein

□ Ein Saftauto bo» emm © fitä«Ög Motors auf den
Lastkraftwagen, der i'ifolge BerM n wurde ber
Schienen der Strecke Ko i zertrümmert. Der psah-
E s ch weile r durch 0"^ . durch  Abspringen gerettet,
rer lind der Beifahrer h f ^ Zluasburg. Die

Q Verlegung dcr Mcpersckpimttt rkê mnunehr doch
Messerschm,tischen Flugzeugwerte Augsburg über-
»ümbctg  öctlajicu g j B ^ rieb der dortigen
siedeln, wo sie als \on\t teÄ5 ? ft* per Konstruktion und
Bayerischen Flugzeugwerke künftig 1^ ^ Wc  Bayer,icheu

Iti 'ieiilobtilotloii l,-rff-lle» Zwei
□ Schwerer Zusammenstoß̂ ^ ^ zusammen, daß

Motorräder stießen be: E t i ŝ ^ tot 'waren. Am Auf-
- ...

kommen des drit en r-ere e v Uerzten ",,a

cpiUemie ciiiBejcSt, »tm iw «M»* ' ki» äaffmii>i«cn Be.

Ster rMLÄFKÜ'LtfsWß
gen hat sich kem «euer Fab. von Kind rtaym ^
Gegenteil werden kaglcch mehrere ^ eitung^^ gĝ jg,
Sterblichkeit hat Hbis  1 . Oktober geschloffen
MEu und Kmdergarw werden̂ b.^ ^^ ^ w <m.
werden, ^ ede Aniamm, 1 { Marineflieger , der

□ Flugzcugunsa«. Ein franz t 1̂ ) g [ug xuni)  ui»
mit scinenl Begleiter e> überschlua sich mit seinem Apparat
Frankreich durchgesuhrt Zt , uverscytuĝ ^ t  Das Flug-
beim Landen auf dem WU ~ ^ vollkommen vernichtet,
zeug ging 'n Wammen auf . ( Brandwunden davon.
Di- b-ide" » »L " « .2 - «> R -. M -.

E Ungerechte^ ndlung zw° berichtet, daß die an,
Dem „Matin " wird ans Marfell  e - Mangels a>,
23. August an der marokkanis i. ^ beiden Deutschen Karl
Lebensmittel gelandeten « ll st> xüiqetroffen sind. Ob-

Das„große Los"' gezogen.
Bier Berliner find Gewinner.

B, , i i », 31. Aunuft. Miiiw °chv°-M»i»!i iff b- s
“ • ■» ÄS 'ÄSÄ*
phiich von ihrem Gewinn benachrichngt lvurdcn.

Filchner in Tibet ermordet?
Auf einer Forschungsreise spurlos

Nach Me.vm.gen der' S

ber Expedition der deutsche Forscher F . lchncr
Sollte sich diese Meldung bestätigen, sô hat ^ > ^8.^6^

phifche Wissenschaft in München geboren, war
Filchner rst anl 13. SeMmber Zweiundzwanzig-

Fortsetzung von Gooj» 2J ^ cs Weddell-Aleeres. Roald
Barriere , sowie die Ersorfchmig^ Nordpol-
Amundsen verpslichtcw>hn m m l Kriegsausbruch•mV»« MÄST «* .!?'
unnwshd ). W*JM ot: a ö Studien . Im Frulgahr
ln der Nachkriegszeitwierl ^ usi . Zentralasien an , dieWS"JÄ °"-dÄ»Ä '"
dienen sollte. _ ^

nen des dritten BeteiUgten
a  Pistolenduell öw.sthen zw ein P >-

Greifswald  8Ec dct wird ha Ein dort zur
stolenducll zwischen Lwe AerzEn fta eines Kollegen
Vertretung weilender iArzt soll , l soll der Ehe-

LÄ "7,ch « ? ",Ä »^ ° °-de" I- i». d- b -r li°I,«m,S-i°-

"" "^5 Ein iweiii !ilieii|er Boier >,' ee>>er.^
B i t t c r s e l d w.irde m der Kachl d ^ ^ Elfjährigen Sohn
kehrende Bergarbeiter Apits)  MMachtmesser niedergestochen,
rücklings mit einem , «Äjf 'V , daß die Spitze,der
Der Stoß wurde mit ^ "FLeder herauskam. Apitsch
5llingL aus der Brttst des Manne . M ^ gebracht und ver¬
winde sofort in bas Krank ) Bemühungen. Der Junge
schied dort trotz aller ärztlichen Ben Snu-Ckt  Nacht ge-

Äct ”Ä i'w «Ä ,t d»b s - « ff>°" iw!ffi«>e-' -» ch»
zu der Tat getrieben haben. ^ großen Uebcrschwem-

□  Deichbrüche an der Os^ . ^ 8 „ nchgelasseu.
mungen an beiden Seiten e "K Fresenburger Kanal

die Loge i« der Mehe-Nieder«»». ^ „ „tünitn . S » einer
□ Kinderlähmungsep ' dcnn « » t für Gesundheits-

L, °« LLi .e»-»

Allssvrdermg zm Gesetzuber »>r >Ui . g.
Eine schwierige rechtliche Frage.

Anläßlich eines au sich zieullich harmlosen Eiuzchall.
sprach sich kürzlich das Relchoger. ) ^ @c|el,c au§ in

Alkohols unterliegen. vermerkten cs etliche Festte.l-
Bei ernenr Kirchweihfet verin ^ Feierabend

nchmer übel, daß die zustaiidig ^ Ausdr .lck, indem er
geboten. Diesem Unwillen gab e"s.^ ,,^ änaenden Gästen

JsSÄ -ch«.- <“lM“
kommen. . dieses Tatbestandes natür-

Der Redner wurde «uf lGrund' Strafkammer
sich zur Verantwortung nach dem mit
verurteilt gemäß tz 110  des Strafg i tzou )^ ^ ^ f̂t wird,
Geldstrafe oder ^ fangms bis gU zw m y ^ ^gieit*
wer öffentlich zum Ungehorsam der Polizei-

getroffener Verordnungen . Angeklagte Revision
Gegen bieses Er nnwis egt der ^ tg t^ ^ ^ schvift

ein, indem er ausfuhrtc , daß Hw s \)  des Straf-
angewendet würde;, er habe ch, ungehorsam gegen die
qesetzbuchcs borauswtzt, schlechth » aufqesordert, sondern
Anordnungen der Gendarme uberh°upt^ausges°r^ ^ ^
habe nur in dem einen h er. v « fl Glas Bier trinkensÄt ?“äSi|  awu«*0«»A».
SS « de- s ' llff bcs f “ ä* “ £ « . «»* .. «B de.

»̂ sch « ^ 'LL .'A

M n̂ge ' nur 'für

Die Truppenreduzierung offiziell mttgeieilt.
Beeii», - i . Au-uff. Dw « - Be« chEA »»B ^

Gebiet i]t nunmehr auf dem ^ Ententemächte.
erfolgt. Einer der dchlomatlsche«. Bertre « dê ' sî Eittelt.

RRMznKL'AM ÄtfiS £
laufen soll.

Die Amnestie aus Anlaß des Geburtstages des N-tchs-
präsidenten.

Derii». - 1. Auguff. . « - - » « - gÄS
R - ich- driffwile » ff>« > « Rwche

sSeffci ” dSSN »deS?»"del"B-<l»»di«>mSsff»se i“ ü1' "»«' " -
Nuntius Pacelli im Rheinland. ^

Koblenz, 31. August. Der p̂ '^ m Oberbürgernteister
heute vormittag hier ein. ^  reiste mittags nachj

Triekwesieknm "n den do?üge?r «r»«»« Feierlichkette«
teilzunehmen. „

Der neue Bordfunker Könneckes.

Köln, 31. A»«>A . a » flfototeKSSSStäS«
sunkers Könneckes, Wall, cst b als B̂ordfunker gewählt
«S ® -

e »«»a«uw « E>i« »r »»d »»d Reich»!« »-- -!-,!.
Ha,»»> i. * . « •. « ÄÄSSSÄ

Versammlung des Elternbund s - P gefaßte Entschließuttg
Leitung zahlreicher Leyrer emst.mm ^ ichsschulgesetzentwurs
begrüßt es freudig, dap endua) en > Gesetz biete,
vorliegt, der eilte geeignete L Smbo « jeher vertretene
Der Elternbund fordert, b^ bre vyt
Bekenntnisschule als; tot  in ihrer Ent-
wahrhaft sta^ sourgerlicher Berm zĝ rzugung der
Wicklung durch nichts gehemmt w ^ ^ ^ Von den Par-
Gemeinschaftslchule lehne er na Elternschaft
teien des Reichstag. . lk ^ nvmte d?e wangellsche Ekternftwstga&ws «Ä « »°»""
Grundlinien des Entwurfes.

SMtMnßM.

.. :"IV einen in Frage totnmtuucu Yo

käme nicht § HO, sondern der .| Geldstrafe oder mit
bucl)es zur Anwendung, emL f , viird, wer öffentlichL« SSS/S »SW-i°°-
• ■« SÄ * di- Sache ->« « >'»»- de- Tai.
bcstandes an die Vorinstanz zuruckverwn'icn.

Berlin , 31. August.
internationale Deolseugefckläft haiir

.n. .7,e « 7 'S . s . ? " »s «e°iff° de.» D-ilar.

« «r

Mnhrimr Mdn-Mm 88 gewinnt den
kleinen Serdst-BIrrer

aus der 8. Mainzer Herbst -Regatta.

Die zur Mai »!- , getSfl :W « » «™ KräftS»
tag entsandte Mannschaft b^ F . n Rennen einen Preis
08 konnte wiederum rn elnem fch f Erfolg feinen
-irin -e». S--- ‘ ' " ' Ä SCS » !» B »ffi-°»
40. Sieg J J ™« bciuefllem-JHoiiei ffottWitterungsverhaltntsfen bet term Ergeb-
und brachten berm kternen H i „ . ,,<>. 2 Ruderverein

!■ « 'S 8"S ‘M Äe 8 B« 4tim « »icJeff«
läÄ iä « . “ S5 -V . ffl . it ei» »- ch.-° - >
liches Hipp . Hipp , Hurra!

Mein-Rninlkeir-SnWn«.
Entgegen de» S « S « , - g7ĝ LL °7«' miierstatters siegten die Eeisenyenner g g Gonsen-

7:0 und stehen nun an der , P tz ^ stel nicht über-
heim konnte auch 2. Spiel g 9 " überrascht
zeugen und »erkor - erdrent 3L Zn me , g..,;
wohl Weilbach . das auch » rebruh ^ ruA ^ rn . über
ist äußerst hoch und zeugt von 8 Sport -Echo" am
Kostheim und Florsheim f 1 l ^  besseren technischen
Schlüsse: „Wenn Kostheml S ist Flörsheim doch
Leistungen auch verdient g 4 {om j, a[|i hat wie unser
in allen Ehren  unterlegen - y ^ Die
Tipp lautete gegen die „Borupen inn u
geänderte Tabelle folgt nachstehen .

Vereine
Geisenheim
Kastei 06
Weitbach
Kostheim
Momback
Weisenau
Flörsheim
Nüstelsheim
Gonsenheim
Naunheim
Mainz 07
Biebrich

Tabelle des Rhein-Mainkreises.
S„iete „«. . »»-"ff« »' « ■ Ty

Menen in der MrsdeMr ZeituW



Vorfeile, die man im Möbelhaus Raumkunst geniessf:
Die Gewissheit , nirgendswo billiger im Preise anzukommen
Die Garantie , in jeder Preislage nur das Beste zu erhalten

Jedes Entgegenkommen
welches den Erwerb unserer beliebten Qualitäts -Möbel erleichtert.

► Bedenken Sie dies , wenn Sie sparen wollen ! ^
ms

Mainz
Gr. Bleiche

45

MaiuiMmtn ö« Gemeinde MOeim.
Öffentliche Mahnung.

Diejenigen Zahlungspflichtigen , die mit der Zahlung
der Grundvermögens - Hauszins - und Gemeindesteuer pro
August 1927 sowie der 2. Rate Gewerbesteuer 1927 im
Rückstand geblieben sind , werden hiermit gemahnt , die¬
selben umgehend zu entrichten ; da die zwangsweise Bei¬
treibung erfolgt und dadurch Kosten verursacht werden.

Flörsheim a . M ., den 30. August 1927.
Die Gemeindekasse : Claas.

Als gefunden wurde abgegeben : ein Zollstock, eine
Peitsche , eine Herrenmütze und eine Geldbörse mit kleinem
Inhalt.

Eigentumsansprüche sind im Rathaus Zimmer 3 gel¬
tend zu machen.

Flörsheim am Main , den 1. September 1927.
Die Polizeiverwaltung gez. : Lauck , Bürgermeister.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag , Herz Iesu -Freitag . 6 Uhr hl . Messe für Lehrer Steine¬
bach im Schwesternhaus . Darnach Aussetzung des Aller¬
heiligsten bis 2 U£)r . 6,30 Uhr Amt für Elisabeth Nau-
heimer und Angehöriqe.

Samstag 6 Uhr hl . Messe für Phil , und Luise Traiser (Schwest .-
Haus ) , 6,80 Uhr 2. Seelenamt für Marg . Dieser.

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim.
Samstag , den 3. September 1927 . Sabbat : Schosiim.

6.45 Uhr Vorabendgattesdiensr.
9.00 Uhr Morgengottesdienst.
3.00 Uhr Minchagebet.
7.55 Uhr Sabbatausgang.

Sonstige Einkäufe
kommen unseren Kunden zugute!

Infolge unseres großen Bedarfes für unsere
114 Filialen können wir nicht nur alle unsere
klaren vorteilhaft einkaufen , sondern es wer¬
den uns , weil wir bar bezahlen auch oftmals
außergewöhnlich billige Warenposten ange-
boten . So ist es uns fetzt gelungen einige
Waggons Nudeln in einwandfreier Qualität

äußerst günstig zu beschaffen.

Getreu unserem Grundsätze , datz
günstige Einkäufe unserer Uundschast zu¬
gute kommen sollen , liefern wir solange
Vorrat:

Man bittet Manuskripte nur einseitig

__ ___ zu beschreiben. _

Memrein 1908
Heute Abend 9 Uhr

Mmiuiu!
in der Karthaus . 8.30
Uhr Vorstandssitzung .—
Wir bitten um pünkt¬
liches und zahlreiches
Erscheinen . D . Vorstand.

KmmMm«

des Jahrgangs 1910
laden wir hiermitzu
dem heute Donners¬
tag , den I .Sept . 1927
beginnenden

-X q n s »S ii r 1c s«
in der „Stadt Flor"
(Franz Weilbacher ),
herzlichst ein.

Mit kameradschaftlichem Gruß:
Der Vorstand der
Kameradschaft 1910.

Eier-Nudeln.ungefärbt
saus  bestem
' Rohmaterial

u. allen Vorschriften d. Nahrungsmittelgesetzes entsprechend
das Pfund zu

Liter ASalatöl.
Äm -Skl
in bek. guter Qual . 1 fle Ltr .-K 70 -e^

Ferner bieten wir an:

5M (amerik.l . Pfd..76-j

WeizemeOII » . 24^
SimsimI)!00 27.?
Latscha's

KlMtnM « ,
(in 2 und 5 Pfd .-Beutel ) Pfd . ull A,

Sehr preiswert find ferner:

ia. Süss-Bückinge 40  ^

Jetzt
müssen Sie Ihren

Hühnern

Lsrnelen
füttern . Stets erhältlich bei

6. Zauerp
Gute saftige

Eblmnen
Pfund 15 Pfennig em¬
pfiehlt Zosef Michel,
Bleichstraße.

* ülagensell*
verloren gegangen von
Hauptstraße bis Edders-
heimerftraße . Abzuge¬
ben gegen Belohnung
Hauptstraße 85.

I

geht Ihre Uhr . l
wenn sie warl
bei Vomsteinf
zur Reparatur?

Stramin non 18K1 Flörsheima.M.
Heute Abend 7 .30 Uhr Training der Herren-
Handball -Mannschaft.

Von der Keise zurück!

Dr.Ehrmann ,Mainz
Behandlung von Beinleiden
Schusterstraße 37 10— 12, 2 1/2—5 Ühr

Die Schäfer ’schen
Tanz -Schüler
halten am Samstag,  den 3 . Sept
abends 8 Uhr im Karthäuserhof ihren

„SCHLUSS - BALL“
ab , wozu Freunde u . Gönner freund-

iichst eingeladen sind . — Um recht
zahlreichen Besuch bitten :
Die Tanzschüler.

„Was freut Sie denn so bei f

den lausigen Zeiten —?“

„Daß mich „Lebewohl “* von

meinen Hühneraugen be¬

freit hat !“
*) Gemeint ist natürlich das berühmte , von veilen Aerzien emp¬

fohlene Hübneraugen - Lebewobl mit druckmilderndem Filzring für
die Zehen und Lebewobl - Ballenscbeiben für die Fu &sohle , Blech-
d"ose (8 Pilaster ) 75 Pfg ., Lebewobl - Fussbad gegen empfindliche
Füfee und Fuhschweiü , Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg ., erhältlich in
Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben bei:
Drogerie Heinrich Schmitt , Flörsheim , Wickererstrasse 10.

stkwectn* '*‘r
ir*uqr in

"“«iholt fehle*; &denr. unerreicht
"  ist der wundervolle

wurziqe und kräftigeGeschmack.

Erhältlich bei:

Burkhard Flesch , Colonialwaren
Anton Flesch , Colonialwaren
Aiax Flesch , Colonialwaren
Heinrich Schmitt , Drogerie _

MWsheiMrMW
ist für Zedermann , der über alle
politischen Tagesfragen und über
die lokalen Vorgänge schnell und
zuverlässig unterrichtet sein will

kiMmeMehrlich!
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